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Kinder & Jugend

Erstes Treffen halbes Jahr nach Gründung
Rastede (Kreis Ammerland)

– Nach der offi  ziellen Gründung 
der KF am 9. November 2020 und 
dem verspäteten, coronabedingten 
ersten Treff en im Juni 2021 konn-
ten die 25 Mädchen und Jungen im 
Alter von 6 bis 10 Jahren endlich 
ihre Uniformen anziehen. 

Der Förderverein der FF Loy-
Barghorn hatte sich um die Aus-
stattung der KF gekümmert und 
Gelder zur Verfügung gestellt. 
Endlich lagen die bestellten Klei-
dungsstücke zum Anziehen im 
Versammlungsraum bereit. Aus-
gelassene Stimmung begleitete 
dieses für die Kinder aufregende 

Ereignis. Die Betreuer der Gruppe, 
Berit Schultz, Christopher und Ta-
de Hullmann sowie Lucas Kaper, 
verteilten die nach Größe sortier-
ten Uniformen an den aufgereg-
ten Feuerwehrnachwuchs. Schon 
hier war das tolle Miteinander zu 
erkennen. Die Kinder halfen sich, 
wenn gewünscht, gegenseitig beim 
Anziehen, Knöpfe schließen und 
Begutachten. Wer fertig war, ging 
in die Fahrzeughalle und erhielt 
ein Begrüßungsgetränk. Anschlie-
ßend begann wie auf Knopfdruck 
ein Blaskonzert der besonderen 
Art auf den Flaschenhälsen. Chri-
stopher Hullmann hielt als Leiter 

der Gruppe eine kurze Begrü-
ßungsrede. Dann stellten sich die 
zwölf Mädchen und 13 Jungen für 
die Fotografen, die vor der Halle 
bei den Fahrzeugen warteten, auf. 
Hullmann bedankte sich bei allen 
Helfern und auch den Eltern für 
die große Unterstützung in vielen 
Bereichen. Besonderer Dank ging 
dann an den Förderverein der Wehr 
für die Übernahme der Kosten für 
die Ausstattung der KF. Der Raste-
der GBM Ingo Riediger begrüßte 
die Kindergruppe im Kreis aller 
Mitglieder in der Feuerwehr und 
überbrachte neben einem Geschenk 
des Ammerländer KBM Friedrich 

Delmenhorst auch einen Geschenk-
korb mit einem Inhalt, der gleich 
verteilt werden konnte. Riediger 
wünschte den Beteiligten viel Spaß 
bei allem, was sie in der nächsten 
Zeit lernen und erleben werden.

Die KF triff t sich alle 2 Wochen 
in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vor 
dem Feuerwehrhaus in Loy. Lea 
Stigge und Daniel Krummacker, 
Stellvertretender OrtsBM der Ein-
heit Loy-Barghorn, haben gemein-
sam ein Logo für die KF gestaltet. 
Die Kindergruppe ist nun aufgeru-
fen, sich für dieses Logo einen pas-
senden Namen auszudenken. 

Text und Foto: Anna Papenroth

Ein halbes Jahr nach Gründung konnte die Mitglieder der 
KF Loy-Barghorn die ersten Uniformen in Empfang nehmen.

Sicherheitsprüfung von Jugendfeuerwehr-Fahrrädern  im Feuerwehrhaus

Die JF-Mitglieder bekamen auch dieses Jahr wieder eine kostenlose Fahrradinspektion durch Jens Brailow, 
Inhaber der Fietsendiele.

Hatten-Sandkrug (Kreis Oldenburg) – Alle 
Jahre wieder kontrolliert das Fahrradfachgeschäft 
Fietsendiele aus Sandkrug die Fahrräder der JF-
Mitglieder auf ihre Verkehrssicherheit. Hierbei 
wird vor allem auf die Beleuchtung, die Schaltung 
und die Bremsen geachtet. Falls nötig, werden die 
Reparaturen direkt vor Ort durchgeführt. Die hier-
für benötigten Ersatzteile stellt die Fietsendiele 
kostenlos zur Verfügung. 

Positiv aufgefallen ist Ende 2021, dass bis auf 
kleine Mängel (fehlende Katzenaugen, falsch ein-
gestellte Bremsen) keine größeren Beanstandungen 
an den Fahrrädern zu verzeichnen waren. Die Mit-
arbeiter der Fietsendiele kommen jedes Jahr sehr 
gerne ins Feuerwehrhaus Sandkrug und freuen sich, 
dass sie mit dieser Aktion aktiv etwas zur Jugendar-
beit beitragen können. Dieses Mal hatte Chef Jens 
Brailow diese Aufgabe persönlich übernommen.

Text und Foto: Timo Nirwing,  PW
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HAUS-Regel

Hindernisse
● Bäume
● Freileitungen
● Mauern
● Fahrzeuge
● Ampeln
● Laternen
● Zäune
● …

Abstände
Für DLAK 23/12:
1,5 m volle Abstützung von Fahrzeugkante
2 m Sicherheitsabstand auf der nicht belasteten Seite von Hindernissen

7 m Abstand der DKM für die größte Rettungshöhe9 m Abstand der DKM für eine geringe Rettungshöhe10 m hinter der DLAK bleiben frei

Untergrund
● ausreichende 

Tragfähigkeit 
(ö� entliche Verkehrs-fläche, FW-Zufahrt)

● Vorsicht bei Gullys, Schächten, Böschun-gen, Gehwegen
● Unterlegklötze � Vergrößerung 

Auflagefläche Stütze

Sicherheit
● Verkehrsabsicherung
● Sicherung im Korb
● Wind, Gewitter
● Leiter/Korb besteigen = Sprossengleich-stand, Motor aus!
● AAAA C EEEE

Einsatzschema für Hubrettungsfahrzeuge

© Feuerwehr-Magazin / Jung

HAUS-
Regel

Anleiter-
arten

Einsatz-
arten

Drehleiter

H A U S

Ausbildung an Hubrettungsfahrzeugen: www.feuerwehrmagazin.de, www.drehleiter.info
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indernisse Abstände
Für DLAK 23/12:

Untergrund
● ausreichende 

Sicherheit
● Verkehrsabsicherung
● Sicherung im Korb

Wind, Gewitter
Leiter/Korb besteigen = Sprossengleich-stand, Motor aus!
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Einsatzschema für Hubrettungsfahrzeuge
Einsatzarten

Anleiterarten
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HAUS-Regel

Anleiter-arten

Einsatz-arten

Drehleiter

Horizontal-Flucht

Vertikal-Flucht

Menschenrettung:Drehkranzmitte dicht ans Anleiterziel: Je geringer die Ausladung des Hubrettungs-satzes, desto größer die Zuladung in den Korb.Prioritäten der MR bei einer Mehr-Personen-Rettung1. Am stärksten gefährdete Personen durch gegenwär-tige Brandausbreitung2. Personengruppen im Gefahrenbereich3. Einzelne Personen im Gefahrenbereich4. Personen angrenzend an den Gefahrenbereich

Anleiterbereitschaft:Mit Hubrettungssatz mög-lichst zwei Gebäudeseiten über Eck absichern – Frei-standgrenze für die Aufnahme 
eines Trupps bestimmen.Brandbekämpfung:Zimmer/Wohnung = Korb unterhalb Fenstersims, Frei-standsgrenze = Angri� strupp 

+ WasserleitungIndustrie/Gewerbe = Trüm-merschatten � Position an Hallenecken, Wärmestrahlung  
� Abstand

Technische Hilfe:Fahrerhaus und Podium außerhalb Gefahrenbereich. 
Trümmerschatten! Beobachtungsposten!
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HAUS-Regel

Anleiter-arten

Einsatz-arten

Hubarbeitsbühne
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Praxis & Ausbildung

Verkehrsunfall mit Elektrofahrzeug
Westerstede (Kreis Ammer-

land) – „VU 3 Verletzter einge-
klemmt LKW, Ocholt, Industrie-
straße 5“ – so lautete das Alar-
mierungsstichwort der FF Ocholt-
Howiek und der FF Westerstede 
sowie des RD Ammerland. Dabei 
handelte es sich allerdings nur um 
eine Übung, die Henning Ulken 
und Dirk Henkensiefken erdacht 
hatten. Das Szenario: Auf einen ab-
gestellten Lkw in der Industriestra-
ße war ein Sattelzug aufgefahren, 
auf diesen wiederum ein Pkw. Er 

war durch die Kraft des Aufpralls 
unter den Sattelzug geschoben 
worden. Ein weiteres Auto, ein mit 
zwei Personen besetztes Elektro-
fahrzeug, hatte noch ausweichen 
können. Es kam jedoch zu einem 
Batterieschaden, eine Rauchent-
wicklung war zu erkennen.

Beim Eintreffen an der Einsatz-
stelle wurden sofort die erkenn-
baren Kennzeichen der Fahrzeu-
ge an die Leitstelle übermittelt. 
Dadurch erhielten die Kräfte ei-
ne Rettungskarte auf das Tablett 

übermittelt. Die eingeklemmten 
Personen im Pkw wurden von der 
FF Ocholt-Howiek gerettet. Bei 
den eingeklemmten Personen im 
Lkw kam der neue RW der FF 
Westerstede zum Einsatz. Die 
Personen im Elektrofahrzeug wur-
den unter Einsatz von schwerem 
Atemschutz gerettet. Mit einem 
Strahlrohr wurden die Batterien 
heruntergekühlt. Außerdem wurde 
ein mobiler Löschcontainer ange-
fordert. Realitätsnah wurden die 
Einsatzkräfte immer wieder von 

gaffenden Personen gestört, sodass 
eine mobile Sichtschutzwand auf-
gebaut werden musste.

Das Szenario wurde von ins-
gesamt 80 Einsatzkräften abgear-
beitet. Während der Übung wurde 
ein Fahrzeug abgezogen, da es in 
Ocholt zu einem tatsächlichen VU 
gekommen war: Ein Pkw war von 
der Straße abgekommen und in ei-
nem Graben gelandet. Die Fahrerin 
konnte leicht verletzt an den RD 
übergeben werden.

Text und Foto: Meike Seppenwoolde, StPW

Statisten simulieren drei Verletzte bei einer Einsatz-
übung „Verkehrsunfall mit Pkw und Lkw“.

Erfolg für Jugendarbeit
Wardenburg-Achternmeer (Kreis Oldenburg) – 

Voller Stolz gratulieren wir unseren vier neuen Kamera-
den zur bestandenen Truppmann-Ausbildung. Wie wich-
tig die Jugendarbeit gerade auf dem Dorf ist, zeigt sich 
einmal mehr: Die Kameraden Tim Drake, Pascal Oldigs 
und Patrick Krumland stammen aus der JF. Jona Jan-
kowsky, der Vierte im Bunde, kam direkt zu uns. Damit 
ist er nun der dritte Jankowsky in unseren Reihen – seine 
beiden Brüder sind bereits seit längerem dabei. 

Text und Foto: Thomas Fürst, PW

Diese vier Kameraden der FF Achternmeer haben 
die Truppmann-Ausbildung bestanden.
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KFB-Zug bildet sich im Recycling-Betrieb fort
Bakum (Kreis Vechta) – Der 

4. Zug der KFB Vechta traf sich 
nach anderthalb Jahren erneut 
zur Fortbildung. Unter Einhal-

tung der 3G- sowie der AHA-
Regel besichtigte man die SL 
Recycling GmbH in Bakum. Es 
war sehr interessant zu sehen, 

wie die Kunststoffe recycelt 
werden und am Ende ein Gra-
nulat entsteht. Die neue Technik 
und natürlich vor allem die gro-

ße Sprinkleranlage begeisterte 
alle Beteiligten. 

Text und Foto: 
 Carina Pundsack, KPW

Mitglieder des 4. Zugs der KFB Vechta vor der SL Recycling GmbH in Bakum.

Belastungsübungen für Ovelgönner AGT
Ovelgönne-Strückhausen (Kreis 

Wesermarsch) – Der Ovelgönner Ge-
meindeatemschutzwart Rainer Fohrmann 
hat sich um die Erstellung eines Ersatzes 
für den nötigen Leistungsnachweis nach 
FwDV 4 für AGT gekümmert. Dieser 
konnte wegen der Pandemielage nicht wie 
üblich in der Atemschutzübungsanlage 
der FTZ Brake stattfinden. Dafür wurde 
er bei der Durchführung der Belastungs-
übungen für die AGT vom Gemeindeaus-
bildungsleiter Harald Cordes und Mitglie-
dern der FF Popkenhöge unterstützt. 

Die AGT aus der Gemeinde Ovelgön-
ne trafen sich in den Sommermonaten auf 
dem Gelände des Betriebes DMK Baby 
in Strückhausen an vier Terminen, wo sie 
voll ausgerüstet mit PSA und Pressluftat-
mer den Nachweis meisterten. Die Prüfung 
bestand aus acht ineinander gehenden Tei-
laufgaben, die die Trupps auch draußen 
durchführen mussten. Zuerst galt es, als 
Trupp einen Treckerreifen zirka 80 Meter 
über das Werksgelände zu ziehen. Direkt 
darauf wurde ein Personentransport simu-
liert, wobei der Trupp eine etwa 90 Kilo-

gramm schwere Puppe auf einer Trage die 
gleiche Strecke wie zuvor transportieren 
musste. Nachdem die Trage samt Puppe 
wieder an ihrem Ausgangsort abgelegt 
wurde, musste jeder AGT einen 20 Me-
ter langen B-Schlauch ausrollen. Im An-
schluss mussten die Truppmitglieder die 
beiden Schläuche zusammenkuppeln. Da-
nach musste wieder die Ausgangssituation 
hergestellt werden.

Nachdem diese dritte Aufgabe been-
det war, mussten beide AGT des Trupps 
jeweils zwei Schlauchtragekörbe bis ins 
2. Obergeschoss (OG) auf einer Wen-
deltreppe tragen. Dort wurden die Körbe 
abgestellt und der Weg ins 3. OG aufge-
nommen, wo dann jeweils beide einen B-
Schlauch an einem Seil hochziehen mus-
sten. Anschließend begab sich der Trupp 
ins 5. und somit letzte OG. Hier mussten 
die Kameraden mit Handschuhen jeweils 
auf zwei Schrauben eine Mutter auf- und 
abdrehen. Danach ging es wieder zurück 
ins 3. OG, wo der zuvor dort abgelegte 
B-Schlauch wieder zurück auf den Boden 
gelassen wurde. Abschließend wurden auf 

dem Weg zurück die im 2. 
OG abgestellten Schlaucht-
ragekörbe wieder mit nach 
unten zum Ausgangspunkt 
getragen. Sobald die Trage-
körbe am Ausgangspunkt 
eingetroffen waren, war die 
Prüfung beendet.

Text und Foto: Ria Meinardus, GPW, 
Eske Schattschneider

Die Belastungsübungen der 
Ovelgönner AGT fanden auf dem 
Gelände des Unternehmens DMK 
Baby in Strückhausen statt. 

Gruppenbild des Sanitätshelfer-Lehrgangs der FF Scharrel 
(v.r.n.l.): Lukas von Kajdacsy, GF First Responder FF Scharrel 
Matthias Blanke, Lehrgangsleiter Hubert Scheffer, Edmund Hane-
kamp, Jasmin Waldecker, Sandra Deddens, Laura Witte, Matthias 
Pörschke, Felix Burdorf, Robin Kuck, Melanie Lamping, Mirco 
Kritsch, Fabio Santos Panta.

Elf neue Sanitätshelfer
Saterland-Scharrel (Kreis Cloppenburg) – Gleich 

elf neue Sanitätshelfer gibt es jetzt in der FF Scharrel. In 
2 Wochen wurden folgende Lehrgangsinhalte vermittelt: 
Anatomie und Physiologie, Lebensbedrohliche Störung 
von Bewusstsein, Atmung und Kreislauf, Schädel-Hirn-, 
Poly-, Thorax- und Bauchtrauma, Thermische Schäden, 
Infektionskrankheiten, Gynäkologische Notfälle, Dia-
betes mellitus, Unfälle mit Gefahrstoffen/Vergiftungen, 
Rettung und Transport, Akute Erkrankungen der Gefä-
ße, Schockbekämpfung, Stromunfälle, Knochenbrüche, 
Herzkrankheiten, Allgemeine Notfälle und Bagatellver-
letzungen, Schienungs- und Transportmittel, Umgang 
mit Blutdruck- und Blutzuckermessgeräten, Absau-
gungs- und Beatmungshilfsmittel, Beatmung mit dem 
Beatmungsbeutel, Einführen eines Guedel-Tubus. Au-
ßerdem wurden Kenntnisse für die Assistenz und Vor-
bereitung ärztlicher Maßnahmen wie Injektion, Infusion, 
Intubation sowie über das Medizinproduktgesetz und die 
Medizinprodukte–Betreiberverordnung (MPBetreibV 
2017) vermittelt. Lehrgangsleiter war Hubert Scheffer 
vom Medizinischen Ausbildungszentrum Papenburg.

Text und Foto: Thomas Giehl, PGW
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Neue Absolventen des Sanitätshelfer-Lehrgangs für First Responder
Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – Be-

reits im Januar 2020 begann für die neun neu-
en Mitglieder der First Responder-Gruppe der 
FF Jaderberg der Sanitätshelfer-Lehrgang. An 
mehreren Abenden und Samstagnachmittagen 

wurden durch die Ausbilder unter der Leitung 
von Lehrrettungsassistent Uwe Nethke die theo-
retischen und praktischen Fähigkeiten vermit-
telt. Neben dem Basiswissen der Ersten Hilfe 
wurde tiefgründigeres medizinisches Knowhow 

zur Anatomie und Physiologie des Körpers, zur 
Beatmung mit reinem Sauerstoff, dem Legen ei-
nes Larynxtubus (Hilfsmittel zur Atemwegssi-
cherung) sowie dem Messen der Vitalparameter 
gelehrt. Ein wesentlicher Bestandteil der Ausbil-
dung war auch der Reanimations-Algorithmus, 
der mehrmals an einem modernen Reanima-
tionstrainer, welcher 2019 dank einer großen 
Spende beschafft werden konnte, geübt wurde. 

Die Lehrgangsteilnehmer Niklas Barghop, 
Dominique Glattner, Tom Gutzeit, Maditha 
Niehus, Claas Oltmanns, Janina Seemann, 
Thorsten Seemann, Lisa Woldering und Flo-
rian Zell meisterten am Ende der Ausbildung, 
die sich infolge der Corona-Pandemie über 
ein Jahr hinzog, ihre Prüfung mit Erfolg und 
dürfen ab sofort aktiv in der First Responder-
Gruppe mithelfen. Da der eigentliche Lehr-
gangsabschluss mit einem gemütlichen Bei-
sammensein aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht möglich war, wurde dieser auf den 2. 
Oktober verschoben. Dann konnte der Lehr-
gangsabschluss zusammen mit einer kleinen 
MANV-Übung (Massenanfall von Verletzten) 
stattfinden. Kreisfeuerwehrarzt Dr. Olaf Hesper 
gab im Anschluss noch wertvolle Ratschläge.

Text und Foto: Mirko Frühling, PW

Die Absolventen des Sanitätshelfer-Lehrgangs der First Responder der FF Jaderberg (v.l.n.r.): Niklas Barghop, 
Janina Seemann, Tom Gutzeit, Dominique Glattner, Lisa Woldering, Claas Oltmanns und Thorsten Seemann. Es 
fehlen Maditha Niehus und Florian Zell.

Eingeklemmte Person
Friesoythe-Gehlenberg (Kreis Cloppenburg) – Bei einem Übungs-

abend der FF Gehlenberg stand die Technische Hilfeleistung auf dem 
Dienstplan. Das Szenario: Bei Wartungsarbeiten an einem Traktoranhän-
ger wurde eine Person (Übungspuppe) schwer eingeklemmt und verletzt. 
Zwei Feuerwehrleute betreuten diese. Die anderen Kameraden leuchteten 
die Unfallstelle aus, sicherten den Anhänger und befreiten die Person mittels 
Hydraulikstempel. Im Einsatz waren: die Gruppe 1 mit 14 Kameraden sowie 
TLF 3000, LF und GW-L2. Text und Foto: Martin Warnke, PW

Mittels Hydraulikstempel heben Kameraden der FF Gehlenberg einen Traktoranhänger 
an, um eine verunfallte Person in Gestalt einer Übungspuppe zu retten.

Hydranten überprüft
Saterland-Ramsloh/Strücklingen (Kreis Cloppenburg) – 40 

Kameraden der FF Ramsloh führten die alljährliche Hydrantenpfle-
ge durch. Die rund 300 Hydranten wurden gespült und mit einer 
Folie unter dem Deckel (nur bei älteren Hydranten) geschützt. Alle 
Mängel, wie zum Beispiel Versandungen oder andere Beschädigun-
gen, wurden sofort beim Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserver-
band gemeldet. Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg  
zum Facebook- 
Auftritt des OFV. 

Spülung eines Hydranten durch Einsatzkräfte der Feuerwehr Ramsloh.
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A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
 AB Abrollbehälter
 AGBF Arbeitsgemeinschaft der Leiter  

der Berufsfeuerwehren
 AGT Atemschutzgeräteträger
 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
 ÄLRD Ärztliche(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst
 ASB Arbeiter-Samariter-Bund
 AT Angriffstrupp

B BBK Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe

 BF Berufsfeuerwehr
 BM Brandmeister/-in
 BMA Brandmeldeanlage
 BMZ Brandmeldezentrale
 BOS Behörden und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben
 BPW Bezirkspressewart/-in
 BtF Betriebsfeuerwehr

C CSA Chemikalienschutzanzug

D DB Dienstbesprechung
 DFV Deutscher Feuerwehrverband
 DGUV Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung
 DIN Deutsches Institut für  

Normung
 DJF Deutsche Jugendfeuerwehr
 DLK/ 
 DLAK Drehleiter mit Korb
 DLRG Deutsche Lebens-Rettungs- 

Gesellschaft
 DRK Deutsches Rotes Kreuz

E EHBM Erste(r) Hauptbrandmeister/-in
 EHFFr Erste Hauptfeuerwehrfrau
 EHFM Erster Hauptfeuerwehrmann
 EHLM Erste(r) Hauptlöschmeister/-in
 ELW Einsatzleitwagen
 EL Einsatzleiter

F FF Freiwillige Feuerwehr
 FFr Feuerwehrfrau
 FFrA Feuerwehrfrau-Anwärterin
 FM Feuerwehrmann
 FMA Feuerwehrmann-Anwärter
 FMZ Fernmeldezug
 FP Feuerlöschkreiselpumpe
 FPH Feuerlöschkreiselpumpe Hochdruck
 FPN Feuerlöschkreiselpumpe  

Normaldruck
 FTZ Feuerwehrtechnische Zentrale
 FUK Feuerwehr-Unfallkasse
 Fw Feuerwehr
 FwH Feuerwehrhaus

G GBM Gemeindebrandmeister/-in
 GF Gruppenführer/-in
 GOL Großleitstelle Oldenburger Land
 GPW Gemeindepressewart/-in
 GTLF Großtanklöschfahrzeug
 GW Gerätewagen
 GW-A Gerätewagen Atemschutz
 GW Dekon G Gerätewagen  

Dekon tamination Geräte
 GW Dekon P Gerätewagen  

Dekon tamination Personen
 GW-G Gerätewagen Gefahrgut
 GW-L Gerätewagen Logistik
 GW-Mess 

Gerätewagen Messtechnik

H HAB Hubarbeitsbühne
 HBM Hauptbrandmeister/-in
 HFFr Hauptfeuerwehrfrau
 HFM Hauptfeuerwehrmann
 HLF Hilfeleistungs- 

Löschgruppenfahrzeug
 HTLF Hilfeleistungs- 

Tanklöschfahrzeug
 HLM Hauptlöschmeister/-in

J JF Jugendfeuerwehr
 JFM Jugendfeuerwehrmitglied
 JFW Jugendfeuerwehrwart

 JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

K KatS Katastrophenschutz
 KBM Kreisbrandmeister
 KdoW Kommandowagen
 KF Kinderfeuerwehr
 KFB Kreisfeuerwehrbereitschaft
 KFBFhr Kreisfeuerwehrbereit- 

schaftführer
 KFV Kreisfeuerwehrverband
 KJF Kreisjugendfeuerwehr
 KJFW Kreisjugendfeuerwehrwart/-in
 KLF Kleinlöschfahrzeug
 KPW Kreispressewart/-in

L LdF Leiter/-in der Feuerwehr
 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
 LJFW Landesjugendfeuerwehrwart
 Lk Landkreis
 LM Löschmeister/-in
 LNA Leitende(r) Notarzt/Notärztin

M MANV Massenanfall von Verletzten
 Me Melder
 MHD Malteser Hilfsdienst
 MLF Mittleres Löschfahrzeug
 MTF Mannschaftstransportfahrzeug
 MTW Mannschaftstransportwagen

N NA Notarzt
 NABK Niedersächsische Akademie für 

Brand- und  
Katastrophenschutz

 NEF Notarzt-Einsatzfahrzeug
 NJF Niedersächsische  

Jugendfeuerwehr

O OrtsBM Ortsbrandmeister/-in
 OrtsPW Ortspressewart
 OBM Oberbrandmeister/-in
 OFFr Oberfeuerwehrfrau
 OFM Oberfeuerwehrmann
 OFV Oldenburgischer Feuerwehrverband

 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanlage
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio  

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

Abkürzungen

Seilwindenschulung
Barßel (Kreis Cloppenburg) – Nach langer Zeit fand erstmals wieder 

eine Schulung im Feuerwehrhaus Barßel statt. Das Thema: Seilwinde. Für die 
20 (vollzählig geimpften) Kameraden relevant, da am wehreigenen GW–L2 
eine 50-kN-Winde verbaut ist und sie den richtigen Umgang damit lernen 
mussten. Hartmut Wagner von der RSS Regio Solutions & Support GmbH 
führte durch den Tag. Nach einem theoretischen Ausbildungsteil wurde mit 
der praktischen Ausbildung an der Winde gestartet. So wurde das HLF 20 
– mit angezogener Feststellbremse – mit der Seilwinde zum Teil aus seiner 
Halle gezogen. Um die Belastung für die Winde zu erhöhen, wurden als 
Nächstes das HLF 20 und das HTLF nebeneinandergestellt, um eine Last von 
10 Tonnen zu simulieren. Dann wurde das TLF parallel zum GW-L2 gestellt, 
um eine besser Lastverteilung zu erreichen. Daraus resultierte der Effekt, dass 
das HLF 20 trotz angezogener Feststellbremse wieder herangezogen wurde.

Text: Rene Thoben, Foto: Frank Schröder Demonstration der 50-kN-Winde des GW-L2 an den Barßeler Einsatzfahrzeugen.

Die Teilnehmer der  
Seilwindenschulung im 
Feuerwehrhaus Barßel.



Schäden an Wohngebäuden und Hausrat verursachen jedes Jahr 
Kosten in Milliardenhöhe. In unserem sicheren Haus können Sie die 
wichtigsten Schadenquellen auf einer virtuellen Tour entdecken. 
Sie möchten mehr erfahren? Dann schauen Sie doch mal unter 
www.oevo.de/sichereshaus vorbei.
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